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|—————————||—————————|SCHÜTZEN WIR.
Wildbienen?

50 Jahre  Wir setzen Umweltschutz durch

Gemeinsam mit der 
Deutschen Umwelthilfe mache 

ich mich stark gegen giftige 
Pestizide wie Glyphosat.

Und das wirkt: Erste gefähr-
liche Produkte wurden schon 
verboten. Jetzt kommen die 

anderen dran.

Gemeinsam mit der 
Deutschen Umwelthilfe mache 

ich mich stark gegen giftige 
Pestizide wie Glyphosat.

Und das wirkt: Erste gefähr-
liche Produkte wurden schon 
verboten. Jetzt kommen die 

Mach es wie Marion Kracht. Mach mit.
Für uns alle. www.duh.de/50jahre
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Zum Titelbild
Sie gelten als Volksmuschel, weil sie 
weit verbreitet, kulinarisch geschätzt 
und vergleichsweise günstig sind: 
Miesmuscheln. Ihr Name leitet sich 
nicht vom Gefühlszustand ab, sondern 
von dem mittelhochdeutschen Wort 
für Moos. Denn: Mytilus edulis kann 
mit einer Drüse braune Fäden spinnen, 
die optisch an Moos erinnern. Mit 
diesem Byssos verankern sich die 
 Muscheln im Boden oder ziehen sich 
aus dem Schlamm. 
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Nahrhafte Schalentiere
Ich habe noch nie Muscheln geges-
sen. In meiner Kindheit waren die 
Miesmuschelschalen vom Gericht 
meiner Mutter stattdessen vor allem 
eins: erstaunlich gute und unterhalt-
same Pommes-Zangen, die im Res-
taurant viel Freude brachten. 
Tatsächlich hätte ich gut da-
ran getan, welche zu essen, 
denn Muscheln sind sehr 
nährstoffreich. Sie enthal-
ten viel Eiweiß, mehrfach 
ungesättigte Omega-3-Fett-
säuren, Vitamin B12, 
Eisen, Zink, Selen 
und Jod. Ange-
sichts der Fra-
ge, wie Ernäh-
rung künftig 
nachhaltig ge-
lingen kann, 
könnten Muscheln deshalb durchaus 
zur Ernährungssicherheit beitragen 
(mehr ab Seite 12).
Dabei ist Muschelnutzung kein neu-
es Thema, sondern tief in unserer 
Geschichte verankert. Spätestens seit 
dem 13. Jahrhundert ist bei uns ur-
kundlich belegt, dass Miesmuscheln 
gezielt gezüchtet und kultiviert wur-
den. Und selbst das ist nur ein kurzer 
Ausschnitt: Neandertaler sollen sich 
bereits vor über 80.000 Jahren von 

Muscheln ernährt haben. Dabei gibt 
es die Schalentiere schon deutlich 
länger als uns und unsere Essge-
wohnheiten: Vor rund 500 Millionen 
Jahren entstanden sie im Kambrium 
(und können uns viel über die ver-

gangenen Zeiten erzählen). Da-
mals entwickelten sie sich 

vergleichsweise langsam, 
wobei ihre Artenvielfalt in 

den kommenden Jahrmil-
lionen stetig anstieg. 

Heute gehören Muscheln 
zu den marinen Tier-

gruppen, die nahe-
zu überall vor-

kommen. 
Manche Arten 
prägen ganze 
 Lebensräume, 

indem sie Wasser 
filtern und anderen Organismen 
Schutz bieten – manche, wie Quagga- 
oder Körbchenmuscheln, haben sich 
so weit ausgebreitet, dass sie unsere 
Flüsse, Seen und Strände nahezu 
überfluten (mehr ab Seite 26).

Ihre

Robin Vornholz

FEIERN
        DIE

HELDEN

WIR 

SUPER-

DER 
LÜFTE

Jetzt scannen 

und tolle Preise 

gewinnen!



4 natur //3-2026

Wunderschön: 
die Riesenmuschel  
Tridacna squamosina.
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Mitarbeitende vom Julius Kühn-Institut und der Hochschule 
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Voller Durchblick

„Wo bitte geht’s hier zu meinem Nest?“ – so betitelt 
die britische Fotografin Alison Tuck ihr Bild eines Bass-
tölpels (Morus bassanus) beim Nestbau, mit dem sie 
 einen Preis bei den Nikon Wildlife Comedy Awards 
 gewinnen konnte. Das Foto entstand an den Bempton 
Cliffs im Osten des Vereinigten Königreichs. Auf den 
steilen Felsklippen der Küste von Yorkshire brüten zwi-
schen März und August bis zu einer halben Million 
Seevögel. Neben Tausenden Basstölpeln tummeln sich 
dort Papageitaucher, Tordalke und Dreizehenmöwen. 
Es ist die einwohnerreichste „Seevogel-Großstadt“ auf 
dem britischen Festland – da kann man schon mal den 
Überblick verlieren. Basstölpel bauen ihr Nest auf den 
Klippen und sammeln dafür Pflanzenteile – wie hier 
ein ganzes Büschel aus frischem Gras und Kräutern. So 
richtig in ihrem Element sind sie aber bei der Jagd 
nach Fischen. Haben sie aus der Luft einen Fisch-
schwarm ausgemacht, stürzen sie sich senkrecht nach 
unten, legen kurz vor dem Eintauchen ins Wasser die 
Flügel an und stoßen mit hoher Geschwindigkeit ins 
Meer. Die Vögel können bis zu 20 Meter tief tauchen 
und 30 Sekunden lang unter Wasser bleiben. Ihre be-
vorzugte Beute sind Makrelen.
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